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Tag der Geodäsie Deutschland am 9. Juni 2018  
Kommen Sie von 09:00 – 16:00 Uhr zum Husemannplatz, Bochum  

 
 

 

Der Verband deutscher Vermessungsingenieure e.V. VDV begleitet als Be-

rufsverband für Geodäsie und Geoinformation in Bochum den bundesweiten 

Tag der Geodäsie. Zusammen mit der Hochschule Bochum, der Technischen 

Hochschule Georg Agricola, der Stadt Bochum und dem Regionalverband Ruhr 

soll die Marke Geodäsie bekannter gemacht werden. Die breite Öffentlichkeit soll 

über die Aufgaben und Berufsfelder der Geodäsie informiert werden.  

Das Interesse von Schülerinnen und Schülern soll geweckt werden, um den be-

stehenden erheblichen Nachwuchsbedarf zu decken. Erstmalig wird von vielen 

Geodäten gemeinsam von 9:00 – 16:00 Uhr auf dem Husemannplatz in der Bo-

chumer Innenstadt die Attraktivität der Berufsfelder der Geodäsie und Geoinfor-

mation präsentiert. Mit besten Chancen auf dem Arbeitsmarkt bereitet das Studi-

um der Geodäsie die Studierenden auf attraktive und innovative Berufsfelder vor. 

Der VDV-Geschäftsführer Dipl.-Ing. Burkhard Kreuter erläutert dazu: „Es geht 

um die Entwicklung von wichtigen Beiträgen der Geodäsie zur Bewältigung der 

großen gesellschaftlichen Herausforderungen wie den demografischen Wandel, 

den Klimawandel, die Energiewende, den Stadt- und Dorfumbau und um den 

Ausbau und Modernisierung der Infrastruktur sowie auch um innovative Techno-

logien wie Multisensorsysteme und kinematische Messverfahren, Navigation und 

autonomes Fahren, Stadtmodellierung, BIM sowie Smart City. Dafür werden 

dringend qualifizierte Fach- und Führungskräfte mit fachlichen und methodischen 

Kompetenzen für hochpräzise Vermessungen, für Geoinformation sowie für 

Grund und Boden benötigt.“  

Das diesjährige Thema befasst sich mit „Galileo – ein Vermessungssystem 

revolutioniert den Alltag“. 

Vor 40 Jahren, am 22. Februar 1978, wurde der erste GPS Satellit in den Orbit 

gebracht. Das Global Positioning System GPS – ist aus einem amerikanischen 

militärischen Projekt entstanden, in welchem die Entwicklung von raumfahrtaugli-

chen Atomuhren sowie von neuartigen Mikrowellenmodulationstechniken zu-

sammengeführt wurden. Nachdem das System in den 80er Jahren teilweise für 

die zivile Nutzung freigegeben wurde und seit Mai 2000 vom GPS keine künstlich 

verschlechterten Signale mehr ausgesendet werden, hat das bekannteste Globa-

le Navigationssatellitensystem (GNSS) einen atemberaubenden Siegeszug ange-

treten und eine Vielzahl an Anwendungen erobert. Mit Galileo steht nun, neben 

dem russischen GLONASS und dem chinesischen BeiDou ein ziviles europäi-

sches Satellitennavigationssystem am Himmel. Bereits jetzt kreisen 22 Satelliten 

im Orbit in 23.000 km Höhe. Im Sommer werden weitere vier Satelliten auf ihren 

Weg gebracht. Bereits heute ist Galileo voll einsatzfähig. Die Satellitennavigati-



 
 

onssysteme haben die Vermessung am Boden, die Navigation in Luft-, Land- und 

Wasserfahrzeugen, die Überwachung von Vulkandeformationen und Hangrut-

schungen, die Bereitstellung der Referenz zur präzisen Messung des Meeres-

spiegelanstiegs oder der Bewegung von Gletschern, ja sogar der präzise Ver-

gleich von Atomuhren über die Kontinente und die Meteorologie wurden durch 

die neuen Möglichkeiten revolutioniert. Immer noch werden neue Anwendungen 

für Galileo und andere GNSS gefunden, zum Beispiel zum Messen der Boden-

feuchte, Schneehöhen oder von Windgeschwindigkeiten in Hurrikanen durch 

Nutzung am Boden oder an der Meeresoberfläche reflektierter Signale. Unser 

Alltag hat sich mit GNSS völlig verändert. Jederzeit kennen wir unsere Position. 

Wer liest heute noch Karten auf Papier? Heute sind bereits mehrere Milliarden 

kleiner GNSS-Empfänger weltweit in Smartphones verbaut. Viele beherrschen 

neben GPS auch bereits Galileo nach dem Motto: Je mehr Satelliten desto ge-

nauer und robuster. Gemeinsame Nutzung der Satellitensysteme ist unverzicht-

bar für die Navigation in Straßenschluchten der Großstädte. GNSS auf dem Bau-

ernhof? Precision Farming ermöglicht mit zentimetergenau gesteuerten Trakto-

ren, in Kombination mit Flächenkartierung und Geoinformationssystemen einen 

sparsamen Einsatz von Pestiziden und Dünger auf den Feldern. Werden bald 

Pakete mit Drohnen ausgeliefert? Fahren Autos autonom, ohne Fahrer durch 

unsere Städte? Undenkbar ohne den Einsatz von GNSS, in Kombination mit vie-

len weiteren geodätischen Sensoren. Ein Ende der Ideen zur Nutzung der Signa-

le von Galileo Satelliten und jener der Partnersysteme, integriert mit Daten weite-

rer Sensoren zur Erfassung raumbasierter Information für viele neue Anwendun-

gen ist nicht in Sicht. 

 
 
 

Burkhard Kreuter 
VDV-Geschäftsführer 
_____________________________________________ 
Verband Deutscher Vermessungsingenieure  VDV  
Berufsverband für Geodäsie und Geoinformatik 
 
Weyerbuschweg 23, 42115 Wuppertal 
E-Mail-Adresse: info@VDV-online.de 
Internet: www.VDV-online.de 
 
Telefon: 0202/2980376 und Telefax: 0202/7160579 
=========================================== 

 
 

mailto:info@VDV-online.de
http://www.vdv-online.de/

